
Häufige Fehler in der Messe: Schlüssel zu einer tieferen und
bewussteren Teilnahme | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Die Messe, das Herzstück des christlichen Lebens, ist der Ort, an dem sich die Gläubigen
versammeln, um am Opfer Christi teilzunehmen und die Gnade zu empfangen, die aus
seinem österlichen Geheimnis fließt. Dennoch kann diese Teilnahme oft oberflächlich bleiben
oder durch mangelndes Verständnis, Ablenkungen oder unangemessene Praktiken verfälscht
werden. In diesem Artikel beleuchten wir die häufigsten Fehler, die während der
Eucharistiefeier gemacht werden – von äußeren bis zu inneren Aspekten – und bieten
praktische und reflektierende Ansätze, um die Messe bewusster und tiefer zu erleben.

Warum ist die Messe wichtig?
Die Messe ist weit mehr als ein wöchentliches Ritual. Sie ist das lebendige Gedächtnis des
Opfers Jesu am Kreuz (Katechismus der Katholischen Kirche, 1364). An ihr teilzunehmen ist
kein rein symbolischer Akt; jede Messe ist eine reale Begegnung mit Christus, der in seinem
Wort, in der Gemeinschaft, im Priester und in besonderer Weise im Sakrament der
Eucharistie gegenwärtig ist (KKK, 1324).

Dieses Verständnis ist grundlegend, um den Wert der Messe zu erkennen und mit
Aufmerksamkeit und Ehrfurcht daran teilzunehmen. Doch unsere Haltung und unser
Verständnis werden oft durch Gewohnheiten und Fehler getrübt, die uns von dieser
transformierenden Erfahrung ablenken.

Die häufigsten Fehler in der Messe

1. Zu spät kommen oder vorzeitig gehen

Ein häufiger Fehler ist es, nicht für die gesamte Feier anwesend zu sein. Die Messe ist eine
Einheit, und jeder Teil hat eine tiefe Bedeutung. Zu spät zu kommen bedeutet, den Bußakt
und die Wortliturgie zu verpassen, während ein vorzeitiges Verlassen die Einheit des Ritus
bricht.

Schlüssel zur Korrektur:

Mindestens 10 Minuten vor Beginn der Messe ankommen, um sich im Gebet
vorzubereiten.
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Sich bewusst bemühen, bis zum Schluss zu bleiben, da der Segen am Ende uns als
Jünger aussendet, das Evangelium zu leben.

2. Ablenkung oder mangelnde Aufmerksamkeit

In einer Welt voller Reize ist es nicht ungewöhnlich, dass unsere Gedanken während der
Messe abschweifen. Dies kann dazu führen, dass wir den Faden der Lesungen verlieren oder
während der Wandlung geistlich abwesend sind.

Schlüssel zur Korrektur:

Vor der Messe einige Momente dem Gebet widmen, um den Heiligen Geist zu bitten, die
Konzentration zu fördern.
Die Lesungen mit einem Messbuch oder einer App mitverfolgen, wobei das Gerät nur für
diesen Zweck genutzt werden sollte.

3. Nicht antworten oder singen

Die Liturgie ist ein gemeinschaftlicher Akt. Die Antworten und Lieder sind keine bloßen
Verzierungen, sondern Ausdruck unseres Glaubens und unserer aktiven Teilnahme. Wenn wir
nicht antworten oder singen, zeigen wir eine passive Haltung gegenüber dem gefeierten
Geheimnis.

Schlüssel zur Korrektur:

Sich mit den gängigen Antworten und Liedern vertraut machen. Viele Gemeinden
stellen Blätter oder Projektionen zur Verfügung, um dies zu erleichtern.
Sich bewusst machen, dass durch Singen und Antworten unser Gebet zu Gott erhoben
wird.

4. Keine ehrfürchtige Stille bewahren

Lärm vor, während oder nach der Messe kann ablenken und die heilige Atmosphäre
beeinträchtigen. Triviale Gespräche oder unnötige Geräusche in der Kirche widersprechen
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ihrem Charakter als „Haus des Gebetes“ (Mt 21,13).

Schlüssel zur Korrektur:

In den angemessenen Momenten, besonders vor Beginn und nach der Kommunion,
Stille bewahren.
Wenn Gespräche notwendig sind, diese leise und außerhalb des liturgischen Raumes
führen.

5. Kommunion ohne angemessene Vorbereitung empfangen

Der heilige Paulus mahnt uns, den Leib Christi nicht unwürdig zu empfangen (1 Kor
11,27-29). Dennoch kommt es oft vor, dass Gläubige die Kommunion empfangen, ohne sich
zuvor ihrer schweren Sünden bewusst zu werden oder ohne gebührende Reflexion.

Schlüssel zur Korrektur:

Regelmäßig das Gewissen prüfen und das Sakrament der Versöhnung empfangen,
wenn nötig.
Vor der Kommunion einen Akt der Reue sprechen, sich bewusst machen, dass die
Eucharistie kein Recht, sondern ein unverdientes Geschenk der göttlichen Liebe ist.

6. Unangemessene Kleidung

Die Art und Weise, wie wir uns zur Messe kleiden, spiegelt unsere innere Haltung wider.
Während Bescheidenheit und Anstand nicht nur auf Kleidung beschränkt sind, trägt eine
angemessene Kleidung dazu bei, eine respektvolle Atmosphäre zu schaffen.

Schlüssel zur Korrektur:

Kleidung wählen, die bescheiden, sauber und würdevoll ist, in dem Bewusstsein, dass
wir uns in der Gegenwart Gottes befinden.
Sich bewusst machen, dass Würde nicht vom Preis, sondern vom vermittelten Respekt
abhängt.
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Wie man eine tiefere und bewusstere Messe erlebt

Vorbereitung im Voraus

Gebet: Den Heiligen Geist bitten, das Herz für das Wort Gottes zu öffnen.
Lesungen: Die liturgischen Texte des Tages im Voraus lesen.
Beichte: Falls nötig, das Sakrament der Versöhnung empfangen.

Aktive Teilnahme

Aufmerksames Zuhören: Jede Lesung und Predigt enthält eine persönliche Botschaft
für unser Leben.
Sich dem Opfer anschließen: Während der Wandlung unsere Sorgen, Freuden und
Leiden Gott darbringen.

Danksagung nach der Messe

Nach der Kommunion einige Minuten im Dialog mit Christus verweilen, der in unserem
Herzen gegenwärtig ist.
Einen konkreten Vorsatz fassen, das Evangelium in der kommenden Woche zu leben.

Die Messe: Eine Himmelsleiter
Die Messe tief und bewusst zu erleben, transformiert nicht nur unsere persönliche Erfahrung,
sondern auch die Gemeinschaft und die Welt. Jeder Fehler, den wir korrigieren, und jede
Anstrengung, die wir unternehmen, um voll teilzunehmen, ist eine Antwort auf die unendliche
Liebe Gottes, der uns einlädt, an seinem Tisch Platz zu nehmen.

Möge es uns gelingen, die Kirche jeden Sonntag mit den Worten des Psalmisten zu verlassen:
„Ich freute mich, als man mir sagte: ‚Zum Haus des Herrn wollen wir gehen‘“ (Ps 122,1), in
dem Wissen, dass wir nicht nur an einem Ritus, sondern an einer transformierenden
Begegnung mit Christus teilgenommen haben.


